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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ Die inhaltlichen Anforderungen an das einzureichende Angebot und die im Falle der Beauftragung zu erbringende Leistung ergeben sich aus der Gesamtheit der Vergabeunterlagen, insbesondere dieser Leistungsbeschreibung sowie den vorgelegten Vertragsunterlagen. Der Auftraggeber führt das Vergabeverfahren nach den Bestimmungen des vierten Teils des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) in Verbindung mit der Vergabeverordnung (VgV) als offenes Verfahren durch. 2 Aufgabenstellung, Ausgangssituation, Zielsetzung Die Stadt Schwabach hat zum Ziel, einen sparsamen, effizienten Umgang mit Energie sowohl in der Wärme- als auch der Stromversorgung bei wirtschaftlichem Einsatz finanzieller Mittel zu fördern und den Anteil Erneuerbarer Energieträger zu erhöhen. Daher ist eine systematische Herangehensweise der Energieversorgung in Form eines digitalen Energienutzungsplans geplant. Der hier ausgeschriebene digitale Energienutzungsplan hat folgende Zielsetzungen: -   Erstellung einer ausführlichen CO2-Bilanzierung nach Sektoren und Verbrauchergruppen -   Entwicklung eines gebäudescharfen Wärmekatasters -   Ausarbeitung verbrauchergruppenspezifisches Energieeinspar- und Effizienzsteigerungspotenzial -   Potenzialanalyse zum Ausbau regionaler Erneuerbarer Energien mit Ausarbeitung eines gebäudescharfen Solarkatasters -   Entwicklung eines lokal greifbaren, sinnvollen und realistisch umsetzbaren Maßnahmenkataloges in enger Abstimmung und Rückkopplung mit entsprechenden Akteuren vor Ort -   Technische und wirtschaftliche Ausarbeitung einzelner Leuchtturmprojekte aus dem Maßnahmenkatalog -   Bereitstellung sämtlicher Informationen in GIS zur weiteren Nutzung in der Kommune und bei Dritten -   Prüfung möglicher Fördermittel zur Umsetzung von Maßnahmen Es wird erwartet, dass die angewandten Methoden zur Analyse des lokalen Energiesystems dem neuesten Stand der Technik entsprechen und im Rahmen nationaler und internationaler Forschungsprojekte entwickelt wurden. Die Ergebnisse sollen in Detailschärfe abgebildet werden, die es ermöglicht technische Maßnahmen präzise abzuleiten und somit die Basis einer umfassenden Vollkostenrechnung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bietet. Aus der Verknüpfung der gebäudescharfen Datenerhebung und einer fundierten Ausarbeitung und Bewertung technischer Maßnahmen soll ein realistisch, sinnvoller und umsetzbarere Maßnahmenkatalog entstehen. Alle Ergebnisse der Analyse sollen anschaulich und nachvollziehbar abgegeben werden. Erfasste Informationen sind kartografisch, georeferenziert und/ oder tabellarisch darzustellen. Datenformate sind in einem Format zu erstellen, welches kompatibel mit den städtischen GIS-Tools/ Programmen sind. Eine städtische Nutzung ist dadurch möglich. Die Stadt Schwabach ist mit rund 41.000 Einwohnern die zweitkleinste kreisfreie Stadt Bayerns. Aufgrund der Lage steht Schwabach im Hinblick auf klimatische und demografische Seite 2 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ Veränderungen (möglicher Zuzug) vor besonderen Herausforderungen. Eine frühzeitige effiziente energetische Planung ist daher nicht außer Acht zu lassen. 3 Leistungsschritte des digitalen Energienutzungsplans 3.1 Bestandsanalyse der energetischen Ausgangssituation 3.1.1 Erfassung vorhandener Energieinfrastruktur im Ist-Zustand Ausgangslange ist eine georeferenzierte Erfassung und kartografische Darstellung der Energieinfrastruktur im Stadtgebiet. -   Wärmenetze (Energiemenge/ Lastverlauf/ Netzdaten/ Netzverlauf/ -länge) -   (Erd-)gasnetz (Energiemenge/ Lastverlauf/ Netzdaten/ Netzverlauf/ -länge) -   Stromnetz der Niederspannungs,- Mittelspannungs- und Hochspannungsebene (Energiemenge/ Lastverlauf/ Netzdaten/ Netzverlauf/ -länge) Dabei sollen u.a. bereits installierte energetisch relevante Anlagen der Erneuerbaren Energien digital erfasst und kartografisch, georeferenziert dargestellt werde. Aufgenommen werden soll jeweils der Standort, die installierte elektrische bzw. thermische Leistung und die durchschnittliche gesamt erzeugte elektrische (eingespeiste Strommenge und Strommenge für Eigennutzung) und thermische Energie pro Jahr: -   Photovoltaik-Anlagen -   Solarthermische Anlagen (Ausgangslage ist zu dokumentieren) -   Biomasseanlagen (Heizkraftwerke) -   Biogasanlagen -   Wasserkraftanlagen (EEG und nicht EEG gefördert) -   Windkraftanlagen -   Wärmepumpen auf Basis oberflächennaher Geothermie -   BHKW-Anlagen (EEG und KWK-Gesetz gefördert) 3.1.2 Ausarbeitung eines gebäudescharfen Wärmekatasters inklusive nach Verbrauchergruppen Im Rahme der Bestandsanalyse soll eine gebäudescharfe Erfassung des energetischen Ist- Zustands im Stadtgebiet erfolgen. Daraus soll ein Wärmekataster entstehen, welches zur Planung von Projekten, Maßnahmen und Verbundlösungen genutzt werden kann. Bei der Untersuchung zur Wärmenachfrage ist jedes Bestandsgebäude u.a. unter der Berücksichtigung von Öfen und Kaminen zu bewerten. Im nächsten Schritt ist die Summe des gebäudescharfen Wärmebedarfs für das gesamte Betrachtungsgebiet aufgeteilt nach den einzelnen Energieträgern darzustellen Die Erfassung der energetischen Daten erfolgt in enger Abstimmung kommunaler und lokaler Akteure. Für Gebäude, bei denen keine Daten zur Energieversorgung vorliegen, ist eine geeignete Energiebedarfsberechnung durchzuführen. Der Energiebedarf sowohl für Wärme als auch Strom inklusive Anteil Erneuerbarer Energien soll für folgenden Verbrauchergruppen ermittelt werden: -   Private Haushalte (Wohnungen in Wohngebäuden, Nicht- Wohngebäude z. B. hauptsächlich gewerblich genutztes Gebäude mit integrierter Wohnung) Seite 3 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ -   Kommunale Liegenschaften (Liegenschaften, Straßenbeleuchtung, Ver- und Entsorgungseinrichtungen) -   Wirtschaft (z.B. Gewerbe, Handel, Dienstleistung, Industrie, Landwirtschafts- und Tourismusbetriebe) 3.1.3 Berechnung der CO2-Bilanz nach Sektoren und Verbrauchergruppen im Ist-Zustand Im Zuge des digitalen Energienutzungsplans soll eine ausführliche CO2-Bilanzierung erfolgen. Hierbei sollen die Bereiche Wärme und Strom in den Verbrauchergruppen private Haushalte, kommunale Liegenschaften und Wirtschaft berücksichtigt werden. Zusätzlich soll eine CO2-Bilanz im Bereich Verkehr erhoben werden. Die Erhebung der CO2-Bilanz für den Bereich Verkehr soll zumindest auf Basis der Fahrzeugzulassungen und einer Durchschnittsfahrstrecke erstellt werden. Als Ergebnis sind die gesamten CO2-Emissionen im Betrachtungsgebiet in Tonnen pro Jahr (auch unterteilt nach Energieträgern), der Pro-Einwohner Wert (Tonnen pro Einwohner und Jahr) sowie der Pro-Einwohner Wert in den einzelnen Bereichen bzw. Verbrauchergruppen auszuweisen. 3.2 Potenzialanalyse Energieeinsparung und Effizienzsteigerung 3.2.1 Berechnung der verbraucherspezifischen Energieeinsparpotenziale Neben der Ermittlung des energetischen Ist-Zustands sind die vorhandenen Einsparpotenziale sowohl bei der Wärme-, als auch der Stromversorgung durch energetische Sanierungen und Maßnahmen zur Effizienzsteigerung für die Konzeptentwicklung von zentraler Bedeutung. Daher soll eine Potenzialanalyse erfolgen, bei der auch die einzelnen Verbrauchergruppen spezifisch berücksichtigt werden. Für die Wärmeversorgung ist ein gebäudescharfes Sanierungskataster zu erstellen; für den Strombedarf sollen Abschätzungen zum Einsparpotenzial bezüglich eines Zieljahres durchgeführt werden. Private Haushalte Im Bereich der Privaten Haushalte wird für jedes Gebäude mind. eine energetische Sanierungsvariante (abhängig vom aktuellen Effizienzstandard und eventuellen Restriktionen z.B. durch Denkmalschutz etc.) berechnet. Die Sanierungsszenarien werden gebäudescharf und durch quantifizierbare energetische Sanierungsmaßnahmen ermittelt. Auch die Ableitung bestimmter Gebiete, in denen energetische Sanierungsmaßnahmen forciert werden sollen, kann hieraus hervorgehen. Kommunale Liegenschaften Im Bereich der kommunalen Liegenschaften werden in enger Abstimmung mit der kommunalen Verwaltung die Energieeinsparpotentiale und Effizienzsteigerungsmaßnahmen berechnet und georeferenziert dargestellt. Sofern bereits Energieeinspargutachten für einzelne Liegenschaften vorliegen, werden diese berücksichtigt. Die gesetzlichen Mindestanforderungen sind dabei die Mindestanforderungen bei Sanierungsfällen. Gewerbe/ Handel/ Dienstleistung und Industrie Im Sektor Gewerbe/ Handel/ Dienstleistung erfolgt die Berechnung branchenspezifischer Energieeinsparpotenziale und Energieeffizienzsteigerungen in den Bereichen: Seite 4 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ -   Abwärmenutzung -   Wärmerückgewinnung -   Dampferzeugung -   Querschnittstechnologien (Beleuchtung, Druckluft, Pumpen, Kältetechnik, etc.) Es erfolgt die Ausarbeitung mind. eines Sanierungsszenarios für Nichtwohngebäude des GHD-Sektors. 3.2.2 Ausarbeitung eines gebäudescharfen Wärmekatasters nach Umsetzung von Sanierungsmaßnahmen Die Ergebnisse der verbraucherspezifischen Berechnungen sollen äquivalent zum gebäudescharfen Wärmekataster im Ist-Zustand aufbereitet werden. Ziel ist eine Gegenüberstellung des Wärmekatasters im Ist-Zustand zu einem Wärmekataster in der Zukunft (z.B. 2035). Dies soll das energetische Einsparungspotential verdeutlichen. 3.3 Potenzialbetrachtung zum Ausbau regionaler Erneuerbarer Energien Zusätzlich zur Potenzialanalyse der konventionellen Energieträger soll eine Potenzialanalyse zum Ausbau regionaler Erneuerbarer Energien erfolgen. In enger Zusammenarbeit mit relevanten Akteuren sowohl aus der Verwaltung als auch Externer soll das Ausbaupotential für die jeweiligen Energieträger ermittelt werden. Potentielle Standorte für die jeweiligen Wärme- bzw. Stromerzeuger sind kartografisch darzustellen. 3.3.1 Photovoltaik und Solarthermie auf Dachflächen (Solarkataster) Für die Potenzialermittlung zur Photovoltaik und Solarthermie auf Dachflächen soll ein Solarkataster ausgearbeitet und in einem GIS-System kartografisch aufbereitet werden. Die Bestimmung der solarthermischen Potenziale zur Wärmeversorgung sowie die Potenziale der photovoltaischen Stromerzeugung (PV) auf Dachflächen ist gebäudescharf zu erstellen. Hierbei sind die Gegebenheiten (Dachfläche, Dachneigung) und mögliche Restriktionen vor Ort (Verschattung, Denkmalschutzaspekte etc.) zu berücksichtigen und zu dokumentieren. Es sind für jedes Gebäude die geeignete Dachfläche für Photovoltaiknutzung und Nutzung für Solarthermie anhand der auftreffenden Jahresglobalstrahlung auszuweisen. Das zu Grunde gelegte Kriterium für als „geeignet angesehene Dachfläche“ ist zu begründen und zu dokumentieren. Darauf basierend ist der jährliche Ertrag der Strom- bzw. Wärmeproduktion (in kWh/a) für die als geeignet identifizierten Dachflächen gebäudescharf zu berechnen. Der Berechnungs-weg ist zu dokumentieren. Im nächsten Schritt gilt es ein Kriterium für die konkurrierende Nutzung von Solarthermie und Photovoltaik festzulegen. Hierdurch kann berechnet werden, welches Gesamtpotenzial für die Wärmeerzeugung und welches Gesamtpotenzial für die Stromproduktion zur Verfügung steht. Die Methodik ist mit der Kommune abzustimmen und zu dokumentieren. Als Ergebnis ist für das gesamte Betrachtungsgebiet auszuweisen, welches Ausbaupotenzial für die solarthermische Wärmeerzeugung und welches Ausbaupotenzial für die Stromerzeugung durch Photovoltaik auf den geeigneten Dachflächen zur Verfügung steht. Das Ausbaupotenzial bildet hierbei die Differenz aus dem berechneten Gesamtpotenzial und dem bereits genutzten Potenzial (siehe Energiebilanz im Ist-Zustand). Seite 5 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ Das Solarkataster soll so aufbereitet sein, dass es auf der städtischen Homepage integriert werden kann. 3.3.2 Freiflächenphotovoltaik Für den möglichen Ausbau von Freiflächenphotovoltaik soll eine Prüfung und kartografische Darstellung geeigneter Flächen für Freiflächen-Photovoltaik ausgearbeitet werden. Die Kriterien der Standortprüfung sollen sich mindestens an relevanten, geltenden Richtlinien orientieren. Potenzielle Flächen für die Installation von Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind kartografisch in einem GIS-System darzustellen und deren energetisches Potential zu berechnen. 3.3.3 Abwärme Im Bereich Abwärme sollen sinnvolle Abwärmequellen im Betrachtungsgebiet identifiziert werden, um eine detaillierte Analyse des Abwärmepotenzials zu berechnen. Für die Ermittlung der notwendigen Informationen sind relevante Datensätze und Akteure heranzuziehen. 3.3.4 Biomasse Bei der Analyse des Nutzungspotentials der Biomasse soll sowohl die feste Biomasse als auch Biogas berücksichtigt werden. Feste Biomasse Für die Potentialanalyse der festen Biomasse soll zunächst eine Erfassung von nachhaltig energetisch nutzbarer Masse aus der Forstwirtschaft (u.a. kommunaler Waldbestand, Heckenschnitt, Holzabfälle, etc.) in enger Abstimmung mit zuständigen Behörden (z.B. AELF: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Landschaftspflegeverband) und gemäß den Vorgaben ENPonline erfolgen. Aufgrund der Analyse ist das Ausbaupotenzial und die energetische Leistung zu prüfen. Biogas Für den Bereich des Biogases soll eine Potenzialsteigerung bei bestehenden Biogasanlagen durch Optimierung, Effizienzsteigerung (z.B. durch Abwärmeverstromung über ORC- Turbinen; Abgasturbinen) sowie das Abwärmepotenzial georeferenziert ermittelt und kartografisch dargestellt werden. Hierfür soll ein Datenerhebungsbogen zur direkten Abfrage der Biogasanlagen ausgearbeitet werden. Des Weiteren sollen eine Prüfung des Ausbaupotenzials und die damit einhergehende energetische Leistung erfolgen. Alle Berechnungen der Potenzialsteigerung erfolgen in enger Abstimmung mit den zuständigen Behörden (z.B. AELF). 3.3.5 Wasserkraft Sowohl das Ausbaupotential als auch das Potenzial einer Effizienzsteigerung bestehender Anlagen soll geprüft werden. Hierzu erfolgt die Identifizierung regional nutzbarer Potenziale geeigneter Gewässer in enger Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt und den Seite 6 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ regionalen Akteuren (gemäß den Mindestvorgaben ENPonline). Zusätzlich können kartografische Darstellungen des Potenzials und die Nutzung vorhandener Studien herangezogen werden. Mögliche Ergebnisse der Potentialanalyse: · Ausbau und Modernisierung/Optimierung bereits vorhandener Wasserkraftwerke · Reaktivierung stillgelegter Anlagen · Neubau von Anlagen (an bestehenden Querbauwerken und in enger Absprache mit den regionalen Akteuren durch Neuerrichtung) 3.3.6 Windkraft Es soll eine Prüfung und eine kartografische Darstellung geeigneter Standorte für Windkraftanlagen erfolgen. Für die potenziellen Standorte soll eine Abschätzung des mittleren Jahresertrags (Stromerzeugung) durch die Installation von Windkraftanlagen abgegeben werden. 3.3.7 Oberflächennahe Geothermie/ Wärmepumpen Die Bestimmung des Potenzials zur Nutzung der oberflächennahen Geothermie wird unter Berücksichtigung der hydrologischen und bohrrechtlichen Rahmenbedingungen ermittelt. Dabei sollen Erdwärmesonden, Erdwärmekollektoren und Förder- und Schluckbrunnen von Grundwasserwärmepumpen individuell und quantitativ berücksichtigt werden. Hierzu soll zunächst die jeweils prinzipiell geeignete (geologisch, pedologisch, geomorphologisch, klimatisch, hydrologisch) (geometrische) Flächenverfügbarkeit zur Einbringung von geeigneten geothermischen Systemen z.B. Erdwärmekollektoren bzw. Erdwärmesonden untersucht werden. In einem weiteren Schritt sollen die (bohr-)rechtlichen Rahmenbedingungen geprüft werden. Aufbauend auf dem gebäudescharfen Wärmekataster und ermittelten Sanierungsszenarien sollen potenziell sinnvolle Quartiere einer geothermischen Versorgung - getrennt nach Raumwärme und Warmwasser - unter Einsatz von Wärmepumpentechnologie ermittelt werden. Zusätzlich sind Flächen zukünftiger Bebauungsvorhaben, die eine Wärmversorgung bedingen, in die Untersuchung aufzunehmen. 3.3.8 Kraft-Wärme-Kopplung Zu prüfen ist das Potential u.a. auch in der Stromerzeugung, Einsatzmöglichkeiten und potenzielle Standorte für Kraft-Wärme-Kopplung. Für die Identifikation von potenziellen KW(K)K-Anlagen wird die Analyse des gebäudescharfen Wärmekatasters und vor allem die Datenanalyse der Gewerbe- und Industrieunternehmen, der kommunalen Gebäude sowie dem Geschosswohnungsbau herangezogen. 3.4 Entwicklung der CO2-Bilanz Im Rahmen des städtischen Klimaschutzkonzepts (2013) und früheren CO2-Analsyen wurden bereits CO2-Bilanzierungen erstellt. Im Zuge des digitalen Energienutzungsplans soll nun ein Vergleich zwischen den alten und der aktuellen CO2-Bilanzierung hergestellt werden. Ziel ist es, einen Entwicklungsprozess in den Bereichen Strom, Wärme und Verkehr auf Basis früheren CO2-Bilanzen klar darzustellen. Einzubeziehen und zu berücksichtigen ist hierbei das städtische Bevölkerungswachstum. Seite 7 von 11
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                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ Um eine adäquate Vergleichbarkeit herstellen zu können, bietet es sich an, die gleiche bzw. ähnliche Bilanzierungsmethoden wie im Klimaschutzkonzept einzusetzen. 3.5 Maßnahmenkatalog Den Schwerpunkt des digitalen Energienutzungsplans soll die Erstellung eines lokal greifbaren, sinnvollen und realistisch umsetzbaren Maßnahmenkataloges mit konkrete Handlungsempfehlungen bilden. Dabei soll die Erarbeitung der Maßnahmen und deren Umsetzung wesentlich durch die detaillierten Potenzial- und Bedarfsanalysen gestützt werden. Hierbei werden Handlungsoptionen zur Umsetzung der lokalen Energiewende aufgezeigt und die Potenziale Erneuerbarer Energien für alle geeigneten Erzeugungsstandorte und -technologien ausgewiesen. Die Untersuchungen erfolgen mittels neuerster Methoden der Energienutzungsplanung. Aus den generierten Datengrundlagen soll eine präzise Formulierung und Priorisierung von konkreten Projektvorschlägen erfolgen, welche in einen Maßnahmenkatalog überführt werden. Sämtliche ausgearbeitete Maßnahmen werden dabei mit den regionalen Akteuren abgestimmt und ggf. ergänzt. Die Maßnahmen sollen tabellarisch nach Sektoren getrennt dargestellt werden. Die Maßnahmenübersicht soll folgende Inhalte anführen:     Kurzbeschreibung der Maßnahme     Ziele und Zielgruppe der Maßnahme     Zeitraum für die Umsetzung     Fördermöglichkeiten     anzunehmendes CO2-Einsparpotenzial     grobe Kostenschätzung     beteiligte Akteure     empfohlene Handlungsschritte     Verknüpfung zu anderen Maßnahmen Folgende Klassifizierung der Maßnahmen ist gewünscht: • A: Die Kommune hat direkten Einfluss. • B: Die Kommune hat indirekten Einfluss. Die Entscheidung über die Umsetzung des Projektes wird jedoch nicht (primär) von der Kommune getroffen. • C: Die Kommune hat geringen bis keinen Einfluss auf die Entscheidung über die Umsetzung, kann jedoch durch Informationsbereitstellung die Maßnahme anstoßen. Neben einer Übersicht aller ausgearbeiteten Maßnahmen sollen im Rahmen dieses digitalen Energienutzungsplans zwei exemplarische Beispielprojekte (= Schwerpunktprojekte) für die Umsetzung konkret berechnet werden. Ziel dabei ist es, diese als Leuchtturmprojekte für eine allgemeine Akzeptanz in der Bevölkerung zu setzen und Nachahmer zu motivieren. Daher ist zu berücksichtigen, dass bereits während der konzeptionellen Phase die notwendige Vernetzung der beteiligten Akteure für eine spätere Umsetzung dieser Projekte stattfindet. Auch die Öffentlichkeit soll bereits während der Bearbeitung im Hinblick auf eine erfolgreiche Umsetzung innovativer Projekte eingebunden und sensibilisiert werden. Seite 8 von 11

                      
                        
                          
                        
                        [image: 9]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      Maßnahme: digitaler Energienutzungsplan Stadt Schwabach Leistung: Erstellung eines digitalen Energienutzungsplans Leistungsbeschreibung_______________________________________________________ Die Berechnung der Detailprojekte soll folgende konkreten Aussagen liefern:    erwartete Gesamtkosten    erwartendes CO2-Minderungspotenzial    Zeitraum für die Durchführung    Akteure und Zielgruppe    genaue Beschreibung der Maßnahme mit technischer Machbarkeit und Dimensionierung    Wirtschaftlichkeitsberechnung: Anwendung von dynamischen Verfahren (VDI 2067 oder vergleichbar) mit Betrachtung von Investitionen, Bedarfs- und Betriebskosten und Erlösen. Einbeziehung von Sensitivitätsanalysen, der Gesamtkapitalrendite und mögliche Förderungen    ökologische Bewertung: Endenergie-, Primärenergie- und CO2-Einsparung durch Umsetzung der jeweiligen Maßnahme    Zeitplan mit den nächsten von der Kommune vorzunehmenden Schritten Schwerpunktprojekte Auf Basis der Ergebnisse der Untersuchung sollen zwei Schwerpunktprojekte generiert werden. Die Auswahl der Schwerpunktprojekte findet dabei in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber und geg. Falls mit betroffenen Akteuren statt. Um einen Eindruck der Arbeitsweise zu erhalten soll die Herangehensweise und die Ausarbeitung der Projekte theoretisch skizziert dargestellt werden. Des Weiteren sind Angaben zu den jeweiligen Tagessätzen zu machen. Hierbei sollen jeweils 5 Bearbeitungstage angesetzt werden. 3.6 Akteursdialog und Prozessbegleitung Um die Umsetzung des digitalen Energienutzungsplans und der ausgearbeiteten Projekte zügig voranzutreiben, soll die Entwicklung in enger Abstimmung und Rückkopplung mit allen beteiligten Akteuren erfolgen. Es wird erwartet, dass die einzelnen Schritte ausführlich mit dem Auftragsgeber und in dessen Gremien vor Ort besprochen und gemeinsam beschlossen werden. Des Weiteren sollen die nächsten Schritte sowie organisatorische und logistische Anforderungen für eine erfolgreiche Umsetzung des digitalen Energienutzungsplans erarbeitet werden. Ziel ist es, einen genauen Ablauf einer Akteursbeteiligung vorzulegen, der mit der AG abgestimmt wurde. 3.7 Dokumentation Das Ergebnis der Gesamtuntersuchung mündet in die Erstellung eines umfassenden Abschlussberichtes für die Stadt Schwabach und den Fördermittelgeber in allgemein verständlicher Form als Grundlage für weitere politische Beschlüsse. Die Ergebnisse werden in Form eines digitalen Energienutzungsplans zusammengefasst und in digitaler und analoger Form, inklusive georeferenzierter Datensätze, übergeben. Alle Datenformate sind dabei kompatibel mit den städtischen GIS-Tools/ Programmen. 4. Zeitplan Die Erstellung des digitalen Energienutzungsplans soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Es soll übersichtlich aufgezeigt werden, wie die einzelnen Leistungsschritte innerhalb des Jahres zeitlich bearbeitet werden. Seite 9 von 11
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